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In Siebenbürgen überall weiter
. vorwärts!

Starke Angriffe an der Somme-Zront
wieder sämtlich erfolglos.

Der Austritt in das Alltal erzwungen.
In der: siegreichen Schlacht von Kronstadt bis
jetzt 1173 Rumänen gefangen, 25 Geschütze
und 800 beladene Eisenbahnwagen erbeutet.

Der Tagesbericht vom 10. Oktober.
■W. T.-B: Grußes Hauptquartier , 10. Oktober.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Auch gestern führte der Feind vorwiegend i« den Abend-

und Nachtstunden starke Angriffe  auf der großen.
Kampffront zwifchen Ancre und Somme.  Sie blieben
sämtlich erfolglos.

Ein Angriffsversuch der Franzosen westlich von Ber-
mandovillers wurde verhindert.

Heeresgruppe Kronprinz.
Beiderseits der Maas lebhafte Artillerie- und Minen-

tverfertätigkett.

Östlicher .Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarfchalls

Prinz Leopold von Bayern.
Bei Kol. Ostrow (am Stochod, nordwestlich von Luck)

varfen wir die Rüsten aus einer vorgeschobenenStellung
«nd wiesen Gegenstöße  ab . Westlich von Luck keine
^nfanterietütigkeit. - . :

Deutsche Abteilungen stürmten mit ganz geringen
jigenen Verlusten daß Dorf Herbutow  westlich der Rara-
-owka,  nahmen 4 Offiziere, 200 Mann gefangen und er-
euteten einige Maschinengewehre.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

In den Karpathen sind ruffische Gegenangriffe
wr unseren am 8. Oktober genommenen Stellungen an der
8aba - Ludowa gescheitert.

Kviegsschanplatz in Siebenbürgen.
An der O stf r o n t ging es überall vorwärts.  Der

stustritt aus dem H a r g i t t a- und B a r o l e r Gebirge in
»te obere und untere Esik (Alttal ) ist erzwungen.

Beiderseits von Kronstadt (Braffo ) drängen die sieg¬
eichen Truppen den geschlagenen Rumänen hart  nach. Bis¬

cher sind aus der dreitätigen Schlacht von Kronstadt eingc-
bracht: 1175 Gefangene, 25 vftschütze(darunter 13 schwere),
zahlreiche Munitionswagrn und Waffen. Außerdem sind
erbeutet zwei Lokomotiven  und über 8 0 0
meist mit Verpflegung beladene  Waggons . Der Feind
bat nach übereinstimmenden Meldungen aller Truppen sehr
schwere blutige Verluste erlitten.

Westlich des Vulkan-  Paffes ist der Grenzberg
Negrnlui  genommen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls

von Mackensen.
Die Lage ist unverändert.

Mazedonische Front.
Der Feind setzte seine Angriffe gegen die bulgarischen

Truppen im Cerna-Bogen (östlich der Bahn Monastir-Florina)
fort. Er erreichte bei Skocivir kleine Borteile. Sonst wurde
er überall abgeschlagen.

Der erste Generalquarttermeister: Ludeudorfs.

DerU-Vootkrieg
and« amerikanischen llüfte.

Das Erscheinen deutscher U-Boote an der amerika¬
nischen Küste hat in England wie eine Bombe einge-
ichlagen. Der Engländer glaubt so etwas nicht und
§uß es doch immer wieder erleben. Als im vorigen
^ahre „U. 51" von Wilhelmshaven nach Konstantinopel
Wr und nach dieser Rekordleistung von- über 9000
^rlometern in tadelloser technischer Verfassung gleich
^nrn Angriff auf „Triumph " und „Majestic" schreiten
Wnte , da zerbrach man sich in London den Kopf dar-

welcher betrügerische Trick da wohl angewendet
Worden sei, ob das U-Boot vielleicht irgendwie über

herbeigekommen sei usw. Eifrig suchte man nach
^nutlichen heimlichen Stützpunkten int neutralen
Griechenland. Auch die epochemachende Tat des
§ ^ els-U-Bootes „Deutschland" wurde ja anfangs
Wrch ein geschicktes Verfrachtungsmanöver erklärt , bis

nicht mehr zu leugnen war Und nun mutz Eng»
tand hören, daß „U. 53" von Newport auf Rhode Js-

land wieder abfuhr , ohne  neuen Brennstoff aufzu¬
nehmen, ohne zu reparieren , ohne ailch nur zu ver¬
schnaufen. Was ist das für ein Ungeheuer , dieses
Ozean-U-Boot? Gehört es zu jenen deutschen Tauch-
schlffen, die die Londoner „Nation " schon im Frühjahr
dieses Jahres ihren Landsleuten ankündigte : neue
Tauchkreuzer von hervorragender Größe und Bewaff¬
nung , mit ganz neuen, unerhört verbesserten Maschinen?
Ach nein, es wird wohl ein ganz gewöhnliches Normal¬
U-Boot sein. Â er es sind deutsche Matrosen und Offi¬
ziere darin ! Es ist eine Eigentümlichkeit des Deut¬
schen, daß er imstande ist, eine techiiische Einrichtung
so sorgsam und liebevoll zu behandeln, daß sie in der
praktischen Verwendung fast nie versagt, während die
Angehörigen anderer Nationen daran scheitern. Warum
wurde schon im Frieden die englische Unterseeboots-
flotte von allen Flotten der Welt anr meisten von Un¬
glücksfällen betroffen? Warum bringen unsere Feinde
im Kriege trotz allem Geschreis und Schweißes keinen
Zeppelin zustande? Es ist imrner derselbe Grund . Es
fehlt jene Stetigkeit , mit der der Deutsche arbeitet,
lene soldatische Zucht, mit der er gehorcht. Deshalb
kommt er im Luftschiff über London. Deshalb konrmt
er m der Nußschale des Tauchboots über den, Atlantic
und haut und sticht dort auf seine Feinde , als kämpfe
er an der feindlichen Grenze auf sicherstenr Boden. Das
Aufsehen des Gegners steigert sich zu Furcht und Be¬
stürzung, weil der Weg dieser U-Boote gezeichnet ist
von den Trümmern versenkter Schiffe. Und gerade
jetzt muß das passieren, in einem Zeitpunkt , da im
Zusammenhang mit der Offensive an der Somme wie¬
der bedeutende Sendungen amerikanischen
Kriegsmaterials  unterwegs sind. Man kann
sich denken, wie da die britischen Sippen schäumen. Da
aber die rasend umhersuchenden Kreuzer und Zerstörer
kem Wölkchen Petroleumrauch über den Wellen ent¬
decken, da auch das deutsche Kriegs -U-Boot den Nach¬
stellungen an der amerikanischen Küste entgeht, pro¬
bieren sie es wieder mit einem diplomatischen Schwin¬
del und mit der Notzucht des Völkerrechts. Der eng¬
lische Botschafter in Wasbington wurde angewiesen, bei
dem amerikanischen Ministerium des Äußern zu pro¬
testieren?  Wogegen ? Das U-Boot ist ein Kriegs¬
schiff und hat das Recht, sich 24 bis 48 Stunden in
einem neutralen Hafen aufzuhalten und dort sogar so¬
viel Reparaturen vorzunehmen und Brennstoff zu
empfangen, daß es den nächsten neutralen Hafen er¬
reichen kann. „U. 53" hat das nicht einmal nötig ge¬
habt. Es hat nur von dem Recht einer kurzen Lan¬
dung Gebrauch gemacht. Es war das Völkerrecht, nach
dem „U. 53" handelte. Aber England hat ein anderes
Völkerrecht. Immer dasjenige , das gerade in seinen
Kram paßt . England behauptet , das U-Boot sei eine
Neuerscheinung des Krieges , die bei Schaffung des
bisherigen Rechtes nicht berücksichtigt worden sei. Eng-
land hat den Neutralen kürzlich eine Note zugeben
lassen, worin gefordert wird , daß den U-Booten nicht
erlaubt sein soll, sich in neutralen Gewässern aufzuhal¬
ten. England hat ja soviele Stützpunkte an eigenen
und verbündeten Küsten, daß es die neutrale Gast¬
freundschaft nicht braucht. Also formt es ein neue*
Recht und behauptet , es gelte für alle Völker. Lassen
die Völker sich das gefallen? Auch das Volk des Herrn
Wilson? Merken sie endlich, daß britische Noten und
Proteste stets Spiegelfechterei und Spekulation
auf die Unkenntnis sind? Daß es stets d i e-
selbe perfide Taktik ist, willkürlich
Rechtsgrundsatze als bestehend zu behaupten und
dann aller Welt vorzuklagen, daß wir schlechten
Deutschen ste verletzten? Aber wir hoffen, daß auch
die neueste lügenschillernideBlase aus der englischen
Schaumschüssel zerstieben und „U 53" und seine
Schwesterschiife lustig fortfahren werden, d--m engli¬
schen Feinde und seinen „neutralen " Helfershelfern
das Handwerk an der amerikanischen Küste zu legen.

Drei  U -Boote an der amerikanischen Küste
an der Arbeit?

W. T.-B'. Newport, 9. Okt. (Meldung des Reuterschen
Bureaus .) Vom Nantucket-Leuchtschiff wird berichtet, daß
neun  Schiffe versentt worden sind. Drei  Unterseeboote
seien an der Arbeit. Ein Passagier des Dampfers „Stephano"
hat erzählt , daß nach den Aussagen der Offiziere des
Dampfers dieser von dem Unterseeboot „61" angehalten
wurde.

In der Höhe von New York torpediert!
W. T.-B. St . Johns (Neufundland ), 9. Oft . (Meldung

des Reuterschen Bureaus .) Der Dampfer „Stephano"
(3449 Tonnen ) ist in der Höhe von New Dork  torpediert
worden. 30 amerikanische Passagiere,  darunter
4 Frauen , befanden sich an Bord des Schiffes . Stack Lage der
Dinge kommt ein Torpedieren , d. h. eine Versenkung obue

vorhergehende Warnung , nicht in Frage . Das Schiff wurde
vielmehr zweifellos von „U 53" im Kreuzerkrieg  an¬
gehalten, aufgebracht  und , da es nicht eingebrackt werden
konnte, versenkt, nachdem die Passagiere und die Besatzung in
Sicherheit waren.

W. T.-B. New ?)ork, 9. Oft . (Meldung des Reuterschen
Bureaus .) Die Blätter berichten, daß der niederländische
Dampfer „B l o m m e r s d i j k" und der norwegische Dampfer
„Christian Knudsen"  an der Küste von Maffachusetts
versenkt wurden. Die Besatzungen sind gerettet worden.

W.  T.-B. Berlin, 9. Oft. Eines unserer Unterseeboote
versenkte in der Zeit vom 30. September bis 5. Oktober im
englischen Kanal sieben  feindliche Handelsschiffe mit einem
Gesamttonnengehalt von 4131. Tonnen und roegen Beförde¬
rung von Bannware zum Feinde drei  neutrale Dampfer
hon zusammen 2857 Tonnen . Ein anderes Unterseeboot ver¬
senkte am 4. Oktober an der englischen Ostküste drei  englische
Fischdampfer.

Größte Erregung in New Yorker
Schiffahrtskreisen.

(Von unserem O.-Sonderberichterstatter .)
17. Haag, 10. Okt. (zb.) „Daily News" meldet aus New

N o r k : Die hiesigen Schiffahrtskreisebefinden ist in größ¬
ter Erregung,  weil nahezu alle 2 Stunden drahtlose
Telegramme über die Torpedierung großer Han¬
delsdampfer  einlaufen . Unter den letzten Opfern befin¬
den sich, wie schon gemeldet, der holländische Dampfer
-Bl o m m e r s d y ck", der norwegische Dampfer „C h r i st i a n
K n u ds e n" und die englischen Dampfer „Stephano"  und
„Ki n g s t - n". Es wird zugegeben, daß alle Paffagiere ge¬
rettet wurden, vom „Kingston" unter den 100 Passagieren
auch 30 Amerikaner. Es verlautet, daß der Gesamttonnen¬
gehalt der bisher versenkten Dampfer 50000 Tonnen
ü b e r ste i g t. Vorläufig wurde der transatlantische Schiff-
fuhrtsverkehrunterbrochen, da die Anwesenheit von
drei deutschen Unterseebooten  gemeldet wurde.

Hollands Bewunderung für das Bravour¬
stück von „U 53".

Nr. Haag, 10. Okt. (Eig. Drahtbericht, zb.) Der Haager
„Nieuwe Courant " schreibt: Daß es der deutschen Marine
nicht an Mut fehlt, hat man häufig genug wahrnehmen
können. Das Erscheinen von „17 63" in einem amerikanischen
Hafen übertrifft an K ü h n b e i t alle früheren Bravourstücke
der deutschen Unterseeboote' und hat als Demon¬
stration  eine große Bedeutung.

Weitere Lpfer unserer U - Boote.
W. T.-B. Boston, 9. Oft . (Meldung des Reuterschen

Bureaus .) Der britische Dampfer „Kingston"  ist versenkt
worden. Ein amerikanischer  Zerstörer rettete die Be¬
satzung. Ein anderer Zerstörer rettete die Besatzung des
Dampfers „W e st p o i n t ". Der Dampfer „Stephano " hatte
zwischen 80 und 90 Passagiere an Bord, meist Touristen , die
Von Neufundland nach New Dark zurückkehrten.

W. T.-B. London, 9. Oft . Lloyds glaubt , daß der eng¬
lische Dampfer „Jupiter" (2 :24 Tonnen ) versenkt wor¬
den ist.

W. T.-B. London, 10. Oft . (Drahtbericht .) Lloyd meldet:
Der Fischdampfer „Magnus"  aus Whitbh wurde versenkt.
Die Bemannung , bestehend aus 9 Köpfen, wurde gelandet.
Ein Truppentrarisportdampser im Mittel¬

meer versenkt.
W. T.-B. Paris , 9. Okt. (Meldung der Agence Havas .)

Der Transportdampfer „Gallia" (14 966 Tonnen ), der un¬
gefähr 2000 französische und serbische Soldaten
beförderte, ist am 4. Oft . von einem Unterseeboot versenkt
worden. Die Zahl der Geretteten beträgt , so weit bis jetzt be¬
kannt, 1362 Mann . Das Torpedo rief eine Explosion in der
Munitionskammer hervor und zerstörte die Funkenstation,
wodurch das Schiff von jeder Verbindung abgeschnitten war.

*

Amerika und die Frage des verstärkten
Unterseebootkrieges.

(Dcahtberick/ unseres 8 .-Sonderberichterstatter§.)
3 S . Stockholm, 10. Oft. (zb.) Nach Petersburger Depeschen
drahtete der russische Botschafter in Washington an seine
Regierung , das Staatsdepartement sehe in der letzten Rede
des deutschen Reichskanzlers kein Anzeichen  dafür , daß
eine neue Erklärung über eine Verstärkung des
Unterseebootkrieges bevor st ehe.  Die Vereinigten
Staaten wollten darum von der deutschen Regierung keine
Aufklärund fordern , ob den Angriffen der deutschen Presse
auf eine mit Deutschland verfeindete Macht, die in letzter Zeit
eine wesentliche Verschärfung aufwiesen, in dieser Hinsicht Be¬
deutung kcizumessen sei. Unter der „verfeindeten Macht'
ist England zu verstehen. Offenbar wurden von der Entente
in Washington Anstrengungen gemacht, das Staatsdeparte¬
ment zu einem unfreundlichen Schritt gegen Deutschland zu
verleiten . Schriftl .)
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Der Krieg auf dem Balkan.
Det amttldK bulgarischs Bericht.
W. T.' B. Sofia, 9. Oft. Amtlicher Bericht des General-

M. nt - Westlich der Bahnlinie L - ri «.
«Al»rina)B i t o l i a (Mon. ftir) -uf beide» Seiten Vas , e-
wöhnliche Artilleriefeurr. Östlich der gleichen Bahnstrecke er-
dffnete die feindliche Artillerie gegen unsere MM » » '
Kenali bis Skotschivo-in Tremmels,ner, unter besten « ch tz
nnige keindliche Bat- .ll-u- di- Cern. überschritten. Es wurde
. «» rf"

feuer und Minenkamps. Östlich und «estlich de, B-rd,r °m
Fuß der Belasica-Planina schwache Artillerietktrskei.
zersprengte« durch unser Feuer einige feindl,ch« S-mv°«meu.
die sich bei den Dörfern Sk-lowo und Radele verschanzten. A
der Strumafront Patrouillengefechtr.

An der Küste des Ägliischen Meeres Ruhe.
Rumänische Front : An der Donau besetzte«

-inen plötzlichen Angriff mit Nnterstützuug der D°«a^
flottille eine Insel am Ost-nsg-ng des « el-nk°u. l- , westlich
von Zinnien. Wir machten- Offiziere und Ibv Manu zu
Gefangenen  und erbeuteten st Geschütze. 3» bt
Dobrndscha und an der Küste drö Schwarzen Meeres Ruhe.

«um - n-n

3etton di- Verteidigung der o i er Ho den. de

Ä £ SS*Ä 2̂ WS Ä %
SS ? & m? e» »i - d . r - u, » e,e « e» »erd. n.

Sum mistglü-kt- t, rumänilch-n * »*««■
v  Übergang.

Bulgarische Abscheu vor den Greueltaten der Rumänen.
Sofia 9 Ott (Bulgarische Telegraphenagentur.) Das

«ch -̂ .L Äf jä
E. „t™« » igen Ru 't »u, {fäi tmen gescheitert und lern ‘ ' " » ' “..VA
Soldat  ist auf dem b u l g a r t)  4 e n f „ n>tUbt
rurückaebliebe». Die lambimerten Heft,gen Angriffe, we^
L -Lmich . « en-E -« W-lt -" -M -A

®. t jed!« in den« emge» Dorier», in die de -t»«Nd-mtv » »

!rr . ?k» : ; : ê ' °^ .7d ) tte ' : ' Äe .lL Me

gja swüfÄ ,»ÄHt?

Untersuchung der ersten Greueltaten rst kaum beendet, und
Xn W M? bulgarische öffentliche Meinung von ebenso
schauerlichen und ebenso empörendenl neuen. Greueftaten er
,'cküttert Eine Gruppe von Journalisten ist an ^ rr um,
Swlle abgereist, um die Untaten dieser Bande ° ° n blut-■ « ;T „ tri, « « festzustellen, die vor dem bewaffneten
“ »’gSBS R-nsch-» -E '-»
?t? ü»° wi( iLn » i-d-» » Listen°°»
ENMallioie » Mädchen SSe ^

?? e'ch)" »̂ m " E ' » »>»rch>er Lm»or,°mmli»«e gegej
HireÄ ’&ÄÄVÄ ? .
SwÄTfJt ; T«it°
Seiten umstellen und die Waffen ncht früher
7,ederleaen . als bis die verbrecherische Armee
anfver stand gesetzt ist, Schaden zu stiften. Das « obkr-

^ w MiSfe der Menschlichkeitund die Hingebung für
^L »̂ ch)7e - u»" -n Soldaten
Msiickt einem Feind gegenüber, der sich mit Bedacht außerhalb
sedê göttlichen und menschlichen Gesetzes stellt, erbarmung -
los zu sein.

Ein rumänischer Protest gegen die
Luftangriffe auf Bukarest«

Die rumänische Regierung hat bei oer ni^ er̂ ndtschcn

sss ?.-* ä 'ä “ ä >1
Rumänien wirst den Bulgaren W ,' ’« $“** " Ä ?Sn fett
rrSi ' ÄÄÄ“
Bukarest ist Festung.  Rumämen beschwert sich über
bnkiarisch- Greneltaten: di« Welt hallt wider von den rumam-
lckm Scheußlichkeiten in der Dobrndscha, wodurch fick dre
rumänischenSoldaten jede Aussicht auf Pardon verscherzt
Laben Rumänien redet von Recht und Gesittung: Rumä¬
niens Verhallen gerade zur Zeit des KrieaSauSbruchs. sem-
Hinterhältigkeit und plumpe Fallensteller«l hat ,hm da» Recht
verwirkt, je wieder ein Wort van der hohen Bedeutung des
Wortes Gesittung in den Mund zu nebmen. RumanlenS
Vorwürfe sind gegenstandslos.  GS suhlt d,e Schwere
des Krieges ' -tzt am eigenen Leibe. Nach dem Hnrravatrw-
tismus kommen die Opfer, die etwas schwerer zu tragen sind
als die Unverantwortlichkeiten der Kriegshetzer nach Art de..
Take JoneScu. Rumänien spürt die S .rafe sur fern Ber¬
halten, das so klug sein sollte und ,m Grunde doch so tomcht
wie nur möglich war. ® t wünschen und hoffen, daß eS diese
L ^ e n̂ nLrücklicher tn Zukunft al, bisher empfindenwerbe.

Vermittlungsversuche von LambriA zwischen
König Konstantin und Bcnizelos^

Br. Genf, 10. Oft. (Eig. Drahtbericht, fr.) ®«
Presse steht der Berufung des Professors L
Ministerpräfidentschaft nicht unfreundlich g 8
Lambros hat bisher zwischen König  K ° n sta n t i n,  der
sein Schüler war, und V e n , z e l o s zu vermitteln gesuch.

Die „unerklärliche" Ruhe i« * **** iet
Br . >>», - »-. 10. ctl . (*» D-otitbe-,« ,.

Berichterstatter des „Corriere della Sera aus Wty  '

ft !JSSF

Gerüchte zu überzeugen.
Die Lage ans Mytilene ernst«

w T -B London, 9. Oft. (Meldung des Rrnterfchen
Bureaus ) Die ..Morning Post" berichtet aus Mytilene vom
« Okt daß die Lage der Bewohner der Insel ernst zu '
%n teJZl Wthie Insel sich von der Regierung loSges^£ »„j„ wm mehr angekommen. Man fürchtet, datzft .» ®»?srSÄ Umlin  einer Woche rein Brol meyr zu yuvr» ,e.». ---- -- „
Bäckereien kommte« jeden Tay S» Krawall̂ enen. Dm brlt,^ ^
Flotte liefert das Mehl für die Stadt und̂ a- S^ p't l-. 35^

F? üchtNng ° aÄin ^ f der Insel befinden von
denen 50 090 die öffentliche Wohltätigkeitm nehmen
Wan erwartet, daß LO YOO Flüchtl.nge m' litar,sch n Alwrs
mobilisiert und nach Saloniki verbracht werden wurden. Äzas
würde einige Erleichterung bringen.

Admiral ConduriotiS seines Amtes enthoben
cü-»s g Okt (zb.) Dem ..Petit Parrsren" w,rd aus

Athen gemeldet: Der König  Unterzeichnete ein«
b,« ben8Admiral ConduriotiS  seines Amtes entheb  .

Das Vordringen der Italiener in Gpirns«

richteV̂S AchenOtt -?  Tie Italiens besetzen msi

T^ tniiTt  fSR r vkn jf « A ' in' chrem^
ül in Janina stationierte b. griechische Armeekorps macht
sich abmarschfertig.
Die italienischen Ansprüche aus ein breites

Hinterland für Valona.
w T B Bern 9. Okt. ..Giornale d'Jtalia " schreit:

Italien hat die Besetzung dieser Zentren ,m Epirus auchE
erhebliche politische Bedeutung. Was auch das Scĥ s- l
Albaniens rmch dem Kriege sein mag, so st-ht doch allgemein
fest daß Valona  nicht zwischen zwe, allzu engen Grenzenbleiben darf Es ist daher notwendig, daß
SEWWÄ * M* im Rücken ein breites Hinter-
?nni> bat Mit der Besetzung diese» Hinterlandes wollen wrr

Verteilung unserer Interessen m Valona von Wert sem
werden. ,

Die Ankunft des Kommandanten des vierten
griechischen Armeekorps in Görlitz.

W9T.-B.©»rlit5, 9. Oft. (Amtlich. Drahtbcricht.) Gestern
»bend 912 Uhr kam der Kommandant des gmechrschen vierten
« CzatzaPuloS,  mit seinem Stabe in
Görlitz an ' Er wurde von Seiner Exzellenz dem st-llver-
^ .m»den kommandierendenGeneral des 8. Armeekorps
General der Infanterie v. Bock und d ° lach  namens de
Kaisers  am Bahnhof empfangen und ins Hotel yeleltet.
it ffl  io uhr mittags fand eine kurze einfache Begrüßu  g
^7 - rieckischen Gäste in der städtischen Festhalle statt. Hieran
nahmen Abordnungen der deutschen und griechischen Truppen,
Verfteter der staatlichen und städtischen Behörden und
Krieaervereine teil. Der Einfahrt zur Festhalle sowie dem
Anma? ch und Abrücken der Truppen wohnte eme zahlrmche
Menschenmenge bei. die hierdurch ihre Teilnahme an dem
Empfang bekundete.

Abend-Ausgabe , (gtfteg Ma ü . Stt . 4S» >_

Interviews billigen, finden sich durch dte « «w öh n l i ch^
Art des Ausdrucks  abgestohen. Ich ** **
stärkste Kritik von der brrtrschen Arme  e k-Et - ^ ^
von einem Soldaten, der mit großer
diese leichte sportmäßige Manier den Mann m  der Front
zurückstößt . . _
Italienische Einwände gegen Lloyd Georgestolles Eerede.

IV. T.-B. Bern, 8. Oft. Ein Leitartikel der^ ÄtÄia"  be»
nrerkt zu den Äußerungen Lloyd Georges: Wähvmw
d e u t sche K a n z l e r eine gemäßî c Rede h^ ass ^ m
der Feme das Morgenrot d es x̂riedens  wchlE wer
den stinnte, sprach Lloyd George von einer Bestrafunĝ fts^
lauds. Darauf erteiste, fährt der Lertartrkel fort,
d'Jtalia " bereits die richtige Antwort, nämlich, das 8,«!
Georges gehöre nicht mehr zu den KriegsMen , welche
Ententovölker einigten. Das Krregszrel ^ ^
orges  mit der Kapitulation Deutschlands auf ^
Ungnade würde den Krieg infolge der WiderstandÄraft dsr
deutschen Raffe unendlich hinzlehen. &nt  Sktlanee-
rung des Krieges könne zwar das reiche Engk-rnd kalt Men,
da sein Heer intakt fei und da« Land durch d,e ^ Kohleu-
und Frachtpreise bei den Alliierten em gutes Geschäft
mache; sie werden jedoch bei den Mnerten des glücklichen
englischen Volkes mit anderen Gefühlen betrachtet.
Irlands Widerstand gegen die Einfiihrungde« Dienitvflttht.

Br . Amsterdam. 10. Okt. Mg . Drah^ richt.
Grafschaftsrat des irischen County Kerry hielt arn DonnerS-
tagabend eine Sitzung ab. Es wurt-e eine Resolufton -n« -
nommen, worin die Regierung auf dw ernsten Folge
leS Versuche» der Einfiihrung der Dienstpflicht rn
Irland  aufmerksam gemacht wird. D̂er kfrî en^ ^ r
Orhea erklärte, Irland würde der Einführung der Dienst-
Pflicht Widerstand entgegensetzenŝ bst wenn den .̂euten r
Stöcke und Steine »» m KamPf  zur ^ -ftlM»g stehm
sollten, und sie würden es vorzrehen, ihr Blut auf bcn
Hügeln Irlands zu vergießen als stch der Dienstpflicht zu
unterwerfen.

De* Krieg gegen England.
Die Beisetzung de« Besatzung des letzte..
niedergeschossenenZePPelmlnftschiffes.
W T.-B. London, 9. Oft. (Meldung des Reuterfchen

Bureau».) Gestern wurden bei Pottersbar die Leichen der
Bemannung des niedergefchoffenen Zeppelin bergefetzt. Auf
dem Sarge des Kapitäns war die Zuschrift angebracht,

ekavftäû utnant Mathy. Gefallen im Dienst am 1. Oktober
WlP S ZiÜli <£  h °tte die Anordnungen
für die Beerdigung übernommen. Während der Beisetzung
ŝ i ein Flugzeug über ine Stätte. Eine starke Truppe von
Fi ^7war^ nwesend. Wie „Manchester Guardian meldeft
batw diesmal die Behörde Sorge getragen. Tag und Stunde
ÄSo ™ (« Wie«. !- >-» »"
Publikum zugegen war.
Weitere Kritik an Lloyd Georges Phrasen.

IV. T.-B. London, 9. Okt. In der Wochenschrift„The
Nation" schveibt der Herausgeber Maffpngham: Das ^ nter-
wew von Lloyd George muß natürlich als eine JmproM atron
aufgefaßt werden. Weder das Kabinett noch der StaatS-
f -kretär des Auswärtigen kann damit in Verbindung gebracht
werden. Phrasen, Geist und der oberflächliche Journalis¬
mus sind der reine Lloyd George. Aber das Interview ist
!->hr bedauerlich. Der ernste Tadel des „Manchester̂Guar-
dwn" entspricht zu einem guten Teil der ttboralen Aiftfaffû .
Maffyugham sagt weiter: Selbst drqemgon, d«e den Geist des

Die englischen Post« arder.
W.T.-B. Kopenbuge», S. Oft- Die däniŝ Geweralpäst'

drreftton gibt bekannt: Von dem »orwegis^
Sfee „Bergen . sjord"  ftab « f * * £ * £ %? £ >
Bork nach Bergen bei der Durchsuchung in KkckwallW ftrr
Dänemark bestimmte Postsäcke von den Englands beschlag-
Â mt worden. Ferner wurde von dem dänischen Dampfer
T i a ldur"  der sich auf inländischer Fahrt von den Faroer-

Inseln nach Kopenhagen befand, unüê ^ der Durch¬
suchung in Leith die gesamte Paketpoft LeMagnahmt.

Die Lage im Westen.
Dir Opis» ihrer eigene« Landsleute.

W. T.-B. Berlin. 9. Oft. Die Zahl der ..Opfer ihr«
eigenen Landsleute" ist binnen ^ uber ^ OGvanaewachfen. Rach den namentlichen Beroffentlmurugen ver

Gazette des Ardennes" sind im Monat Septmv̂ unwr tz«
friedlichen Bevölkerung,m besetzten srauzosisch-belgrschm̂ ^
hiet durch Artilleriefeuer oder Flr^ erbomben mî er Fem^
,2  Minner 11 Frauen , 18 Kmder getötet, 43 Männer,
?9 Frauen.' 33 Kinder verwundet. Die Gesamtzahl der un¬
schuldigen Opfer seit September 1915 ist damit auf 2115 ge-
stiegen.

Die englischen Berlnstlisten.
W T -B. London, «. Oft. Die Verlustlisten vom «. und

7 Oktober enthalten die Namen von 217 Offizier», (45 ge¬

fallen) und 5516 Mann und 199 Offizieren (71 gefallen) und
3492 Mann . -

De* Krieg gegen Rußland.
Die schwierige kv irtschostlichr Lage Rußlands

Ein Kronrat im Hauptquartier des Zaren.
(Drahtbericht unseres 8> sondeüberrchterstatters.)

8 Stockholm, 10. Oft. (zb.) „Rußkoje Slowo meldet,
daß nach der Ernennung ProtopopoffS  zmn Minier

-Innern ein neuer Kronrat  ins H.ruptquartier des
Zaren einberufen wurde, ausschließlich
wirtlckaftlichen Lage Rußlands. Landwirtschastsmmrs«
L. o^ r i n Ski erstattete Bericht über die BerschliMMeruag bet
Getreideversorgung. Das ..« » gKSjcJ

srsiÄSsr ssttf
arw

legte eta» . <mm

die Grausamkeit dieses Gedankens zu, bezeichnete ledochs
Durchführung als ultima ratio.

10 Oft (zb.) Laut wurden der ruffische
m ' inORomb Stets,  zusammen mit Kokowzow

Beratungen ins kaiserliche Hauptquartier be¬
rufe». —

Der Krieg gegen Italien.
Die Munitionsherstellung in Italien.
zv T -B Bern, 9. Oft. Der italienische Ministerpräsident

Rotelli  hielt in Mailand gestern eme längere Rede, in der
rr nach den üblichen Redensarten, Italien führe diesen Krieg
für die Zivilisation und für die Unabhängigkeit Italiens , T
!?? « „ ». der Munition,Herstellung  emgmg . 900
milMrische Fabriken und Hilfsbetriebe. 800 kleinere'
4-28 000  Arbeiter und 45 00 : Frauen fe,en ohne » «terb ch  « E
der Hecftekkmg von Munition beschäftigt. In eurem Dion



Nr. 489 . Dienstag, 10. Oktober 1M6. Mesba - ener TagAatt. Avend-Attsgabe. Erstes M «ckt. Seite L
stMe man so viel Kanonen her wie sonst in einem .Jahr . Die
Zahl der Maschinengewehre sei 600mal größer als zu Beginn
deS Krieges. Die Menge der Geschosse sei HOmal größer,
ldie Herstellung von Automobilen viermal größer als za
Friedenszeiten . Eine riesige Zahl von Sprengstoff -Fabriken
käme noch zu den alten Werkstätten hinzu . Auch im Flug,
wesen  seien die Fortschritte sehr groß.

Gefangene Österreicher italienischer Nationalität.
W. T.-B'. Bern , 9. Oft . Drei Sonderzüge mit von den

Russen gefangenen Österreichern italienischer Zunge treffen
heute dem „Giornole d'Jtalia " zufolge in Turin  ein , wo
sie der Minister Comondin empfangen wird.

Der Krieg der Türkei.
Oer amtliche türkische Vericht.

W. T.-B. K-nstantinopel , 10. Oft . (Drahtbericht .) Amt¬
licher Bericht: An der Front von F e l a h i e beiderseits das
gewöhnliche Feuer . Wir warfen den Feind , der zwischen
Devlet Abed und Hamadan vorzudringrn versuchte, in Rich¬
tung auf Karebur zurück.
' Kaukasusfront:  Auf dem rechten Flügel Schar¬
mützel. Bon Zeit zu Zeit Geschütz- und Gewrhrfeuer . Im
iZrntrum schoben wir unsere Stellung wieder etwas vor. Auf
dem linke» Flügel Gefechte zwischen Erkuudungstzatrouillen.
Wir machten einige Gefangene, erbeuteten eine große Menge
Waffen und Ansrüstungsgegenstücke.

Kein Ereignis von Bedeutung von de» andere» Fronte «.

Oie tteuiralen.
Neutrale Bewunderung

über den neuen - eutsche« Milliarden sieg.
W. T.-B. Zürich, 9. Oft Die „Neuen Zürcher Nachr."

schreiben zur fünften deuffchen Kriegsanleihe : Das Ergebnis
hat alle Erwartungen übertroffen.  Es zeigt
Teuffchland und das deutsche Bolt in einer nicht zu er¬
schütternden Finanzkraft,  gleichviel ob die ganze
Welt dagegen anstürmt . Wer hätte je geahnt, daß das deutsche
Voll im dritten Kriegsjahr noch auf dem Anleihewege 10,590
Milliarden Mark aufzubringen vermöchte? Das ist eine finan¬
zielle Kraftleistung und ein Opfermut des deutsch« ! Volkes,
die einzig  dastehen und auch den Gegnern , fo weit fie noch
wber einen Rest von Urteilsvermögen  verfügen,
^Bewunderung «bringen müssen. Das deuffche Volk bat
im diesen Tagen mehr als eine Siegesanleihe zustande ge¬
bracht, näinlich eine Friedensanleihe.  Auch die letzte
Hoffnung , Deutschland finanziell niederzuringen , muß nun
Erlöschen.  Lloyd George sagte, die letzte Milliarde werde
der Sieg des Weltkrieges sein. Vielleicht findet er heute,
daß die letzte Milliarde nicht bei England liegt, sondern bei
Deutschland. Unüberwindlich  in seiner militari,
schen Riesenkraft  zu Lande, zu Wasser und in der Lust,
durch keine noch so große Kraftanstrengung seiner Gegner
zu besiegen, steht Deutschland sogar unbesiegt in seiner finan¬
ziellen Leistungsfähigkeit da, mehr denn je als uner-
schütterliche Trutzburg  gegenüber seinen Feinden
und als starker Hort für seine Freunde.

Ein törichtes Gerücht.
IV. T.-B. New Dorf, 10. Ott . (Drahtbericht .) Associated

streß veröffentlicht ein Telegramm ihres Berliner Mit¬
arbeiters , in welchem dieser erklärt , das im Ausland um»
laufende Gerücht, Botschafter Gerard  sei der Überbringer
eines Appells des Kaisers  an ein^ amerikanische
Friedensvermittlung,  sei völliger Unsrnn.
Gin dänisches Tauchboot infolge Zusammen-

Pralls mit einem Dampfer gesunken.
IV. T.-B. Kopenhagen, 9. Oft . Als heute das dänische

Tauchboot „DyHeren"  bei Taarbaek auftauchte , wurde es
von einem norwegischen Dampfer angerannt und sank.
Drei Mann von der Besatzung des Tauchbootes wurden ge»
rettet.

W. T.-B1. Kopenhagen, 10. Oft . (Drahtbericht .) Die
ganze Besatzung  des von einem norwegischen Dampfer
gerammten Unterseebootes ..Dykkeren" ist gerettet,  mit
Ausnahme des Befehlshabers , Oberleutnant Christiansen.

Deutscher Reich.
Das Ende der Beratungen im Haupt-

ausschnß.
I* Berlin , 10. Oft . (Eig . Drahtbericht , zb.) Im Haupt»

auSschutz des Reichstages wurden heute vormtttag die ver¬
traulichen Beratungen  fortgesetzt . Mit Sicherheit
wird in parlamentarischen Krisen erwartet , daß die Erörte¬
rungen , die bereits am 29. September begannen , heute mittag
lbeeudet werden, so daß den Fraktionen die Möglichkeit gegeben
ist, zu dem Ergebnis der Ausschutzberatungen noch vor der
für morgen 11 Uhr anberaumten Bollfitzung Stellung zu
nehmen. Bereits für heute nachmittag haben sämüiche Frak¬
tionen Sitzungen eiuberufen.

Der Reichstag und die auswärtige Polttik.
Berliner Pressestimmen zum gestrigen Beschluß des

Haushaltsausschusses.
Berlin , 10. Okt. Zur gesttigen Stellungnahme der Mehr-

Heft deS HaushaltsausfchuffeS meint die „Boff. Ztg ." : So er-
,freu!ich das an und für sich fei, so werde man doch gut tun,
jdie Bedeutung der Sache nicht zu überschätzen. Vor allem sei
die Erklärung des Ausschusses IN Permanenz nicht etwa der
Beginn eines parlamentarischen Regierungssystems . Eine

jganz andere Frage sei es natürlich , ob die Verewigung des
>Ausschusses nicht «in erster Schritt zu einem parlamentari-
!l'chen System werden könne. Das werde ganz auf die Männer
°nkommen, die der Reichstag zukünftig in den Ausschuß ent»

Isende. Zwar nicht formell, aber materiell treffe die Männer
!des Ausschusses eine gewisse Mitverantwortung  an
>den Regierungshandlungen . Das werde aber genug tüchtige
iElemente im Reichstag reizen und dem Parlament neue tüch-
;lige Männer zuführen.

Das „Bert . Tagebl." sagt : Eine gewisse Stärkung  des
parlamentarischen Einflusses bedeutet der gestrige Beschluß in
jedem Fall . Der Beschluß gehört zu denjenigen, di« man gern
awirinvnt, aber nur unter der Bedingung , daß niemand meint,
tvan dürfe sich mm türs erste damit begnüaeL.

Eine Absage an die sächsische Fronde gegen
den Reichskanzler.

Nr . Dresden , 10. Ott . (Eig . Drahtbericht , zb.) Wie ge¬
meldet, ist dem sächsischen Landtag in der vorigen Woche eine
Bittschrift  zugegaugen , in der von konservativer Seite
der rücksichtslose Krieg gegen England  und eine
Beseitigung des jetzigen Reichskanzlers gefordert wurde . Diese
Bittschrift hat den Leipziger Kreishauptmann Frhrn . v. O e r
veranlaßt , dem konsecvativen Landesverein , dessen weiterem
Ausschuß er angehöre, seinen Austritt Mitzuteilen . Er be¬
gründet seinen Austritt in einem Brief , in dem es heißt:
Wenn es bisher dank der Vorsehung und dank unserer un¬
vergleichlichenVolkswehr zu Land und zu Wasser und in der
Lust gelungen ist, die Oberhand zu behaupten und die deut¬
schen Gauen vor dem Einbruch der raublüsternen Feinde zu
schützen, so ist das nur möglich gewesen durch das unschätz¬
bare Gut der Einigkeit,  das die Regierung des
Vaterlandes uns geschenkt hat . Diese Einigkeit aufrechtzu-
erhalten , ist die allererste und wichtigste Aufgabe für Regie¬
rung und Volk. Der von konservativer Seite unternommene
Schritt gefährdet aber die Einigkeit auf das schwerste. Ich
kann nicht mehr Mitglied eines Vereins sein, der in solenn
Zeiten der Reichsleitung in den Rücken fällt.  Die
gute vaterländische Gesinnung entschuldigt ein solches Vor¬
gehen ebensowenig wie iie den Soldaten und Offizier berech¬
tigt , seinem Vorgesetzten im Kampf den Gehorsam aufzu¬
sagen. weil er die Absicht desselben nicht billigt ." (Bei dieser
Gelegenbeit sei kemerft , daß seinerzeit fälschlich gemeldet
wurde, die fragliche Bittschrift an den sächsischen Landtag sei
auch von natioriallibecalen Parlamentariern unterschrieben
worden. Schriftt)

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— KriessauSzeichnungen . Das Eiserne Kreuz 2. Klasse
erhielten : der Füsilier Franz Loos,  Sohn des Reisenden
Wilhelm Loos aus Wiesbaden ; Wilhelm Debusmann,
Sohn des ftüheren Gastwirts Georg Debusmann , unter Be¬
förderung zum Unteroffizier , und der Gardepionier Heinrich
Lindemann,  Sohn des ObeickcllnerSHeinrich Lindemann
aus Eltville (nicht Giudemann , wie eS irrtümlich hieß).

— Fleischverteilung. Der Viehhandelsverband hat in der
vergangenen Woche so wenig Vieh geliefert , daß bei den am
Mittwoch und Donnerstag üattftndenden Flerschoerkauf nur
200 Gramm  Schlachtviehfleisch auf den Kopf der Bevölke¬
rung verausgabt werden können. Für den Bezug dieser
Menge sind die Fleischmarken 1 bis 8 in Gültigkeit gesetzt.
Die übrig bleibenden Fleischmarken 8 und 10 können zum
Einkauf von Dauerwaren , Fleischkonserven, Wild oder Ge¬
flügel verwandt werden. Zu demselben Zweck können übri¬
gens auch die Fleischmarken 1 bis 8 verbraucht werden, sofern
der Inhaber auf den Bezug von Schlachtviehfleisch verzichtet.
Nach der in dem Anzeigenteil der vorliegenden Ausgabe ent¬
haltenen Bekanntmachung des Magistrats beginnt der Ver¬
kauf Mittwochvormittag 7 Uhr.

— Verteilung von Butter und Schmalz. Die Reichsfett¬
stelle ist trotz wiederholter Vorstellung seitens der Stadtver¬
waltung nicht in der Lage gewesen, die der Stadt Wiesbaden

« «stehende Margarinemenge so rechtzeitig zu liefern , daß in
wiesor Woche Margarine zur Verteilung gelangen könnte. Der
Diagistrat hat deshalb angeordnet , daß in dieser Woche
58 Gramm Butter und 20 Gramm Schweineschnralz auf die
Fettmarke 6 abgegeben werden. Größere Mengen können nicht
verteilt werden, da sie nicht zur Verfügung stehen. In der
nächsten und übernächsten Woche wird dann zweimal hinter¬
einander Margarine verteilt werden, und Butter kann erst
in der dritten Woche wieder zur Verteilung gelangen . Die
geringe Menge Schweineschmalz, die zur Verteilung gelangen
kann, ist aus Schlachtungen der Stadt Wiesbaden gewonnen,
und zwar wähvend eines Zeitraums von 2i/a Monaten . Da
die Schweinelieftrung durch den Viehhandelsverband immer
weiter zurückgeht, so wird auch frühestens in 2y2 Monaten
Schweineschmalz wieder zur Verteilung gelangen können. Die
Käufer werden dringend ersucht, die Buchstabenfolge genau
einzuhalten und nur in denjenigen Geschäften zu kaufen, in
denen sie kaufberechtrgt sind. Mißbräuchliche Benutzungen
der Kundenscheine können straftechtlich verfolgt werden. Die
Butterhändler sind strengstens angewiesen, nur die ihnen zu-
gewiesene Kundschaft zu bedienen. Butterhändler , die dem zu¬
widerhandeln , haben zu gewärtigen , daß sie von dem weiteren
Bezug von Streichfetten seitens der Stadt ausgeschlossen wer¬
den Die bezügliche Bekanntmachung des MagfftratS fin¬
den unsere Leser in dem Anzeigenteil der vorliegenden Aus¬
gabe. Die Butter - und Schmalzverteilung beginnt Mittwoch,
vormittags 8 Uhr.

— Bom Wochenmarkt. Bei festbleibenden Preisen war
heute eine große Menge Obst angefahren , besonders wieder
aus Rambach. Pilze beginnen allmählich ganz zu verschwin¬
den. Auffallend groß sind die Mengen an Himbeeren , welche
anhaltend seit Monaten auf den Markt gebracht werden . Es
bandelt sich dabei in der! Hauptsache um Rheingauer Ware.
Heute wurde das Pfund mit 70 Pf . bezahlt

— Achtung! Die Landsturmpsüchtigen de? Geburtsjahr¬
gangs 1898, welche auf den 3. d. M. vorgeladen waren , haben
— worauf wir ersucht werden, hinzuweisen — am 11. d. M„
di« auf den 4. d. M. vorgeladenen am 12. zur Musterung zu
erscheinen.

— Kriegsfürsorge des Allgemeinen Lehrervereins . Der
Verein hat sich in seiner vorgestern in Limburg stattgehabten
außerordentlichen Versammlung u. a. mit der Frage einer
besseren Versorgung der Hinterbliebenen der gefallenen Ver-
cinsmitglieder sowie der Mitglieder im Falle ihrer dauern¬
den Unfähigkeit zur Wiederaufnahme des Berufs beschäftigt.
Nach den Beschlüssen soll bei einem Einkommen unter 1200 M.
>urch Bereinszuschüffe eine Aufbesserung bis zu einem be-
sttmmten Betrag erfolgen , die Unterstützung für jedes Kind
>vird aus ISO M. festgesetzt, und jedem Ganzinvaliden ein
Mindesteinkommen von 2000 M. garantiert . Man rechnet mit
einer Gesamtausgabe infolge dieses Beschlusses von 15 000
Mark im Jahr , und da die Zahl der Vereinsmitglieder sich
aus rund 1500 beläuft , mit einem Opfer für den einzelnen
von 10 M.

— Bucheckern zu ÖL Um Klarheit über die Art und Weise
der diesjährigen Buchockernernte herbeizuführen , wird folgen¬
des bemerkt: Die Stocht Wiesbaden hat sich enffchlossen, die

Ernte in diesem Jahr selbst in die Hand zu nehmen. Aus
vaterländischem Interesse und um die Ernte umfangreicher zu
niachen, ist die Stadt LLiesLaden jedoch geneigt , die Hilfe der
Einwohner gern entgegenzunehvien. Sie hat sich aus diesem
G-runde entschlossen, dem gesamten Publikum die Erlaubnis
zum Sammeln der Bucheckern zu erteilen und zahlt für gute
Eckern (keine tauben ) einen Sucherlohn von 40 Pf . für das
Kilogramm. Die Eckern sind womöglich noch am Sammeltag
im Akzffeamt in der Neugaffe abzugeben. Verdorbene Eckern
werden nicht abgenommen. Den Ölmüllern ist es durch
Vundesratsverordnung verboten, von Privatpersonen ohne
Ausweis Bucheckern in Empfang zu nehmen . Im Hinblick
auf den Zweck der Ansammlung hat die Stadt in diesem
Jahre nichts dagegen ernzuwenden, wenn die Sammler sich
der Leitern und langer Stangen zum Heraüschlcrgen der
Früchte bedienen; auch das Schütteln der Zweige nach Er¬
steigen der Bäume durch geschickte Kletterer ist gestattet . Der
städtische Förster Herr Feiler , wohnhaft im Dambachtal , und
der stellvertretende Förster Herr Wagner in Clarental sind
angewiesen, Auskünfte über die besten Vorkommen von Buch¬
eckern wie über alles andere zu geben. Bei der ungeheuren
Menge der Bucheckern in diesem Jahre , wird ein eifriges
Suchen eine sehr lohnende Beschäftigung sein. hl.

— Fernsprechteilnrhmerverzeichnis . Ende Dezember ge¬
langt voraussichtlichein neues Verzeichnis der Teilnehmer an
den Fernsprechnetzen im Oberpostdirekttonsbezrrk Frankfurt
a. M. zur Ausgabe. Anttäge auf Änderung  bestehender
Eintragungen sind schriftlich spätestens bis zum 20. Oktober
an das Kaiserl. Telegraphenamt hier, Rheinstrahe , zu richten.
Später eingehende Anträge können nicht berücksichtigt werden.
Es ist erwünscht, daß di« in dem Verzeichnis aufgenommenen
fremdsprachigen Ausdrücke nach Möglichkeit durch deutsche er¬
setzt wett»en.

— Der Ertrag der fiskalischen Fischereien. Der jährliche
Pachtertrag aus sämtlichen fiskalischen Fischereien im Regie»
rungsbezirk Wiesbaden betrug im Jahre 1877 7788 M. Die¬
ser Pachterttag hat sich bis zum Jahre 1914, in 37 Jahren , auf
42 800 M., also um rund 35 000 M., fast um das Fünffache,
gesteigert.

' —- Fundunterschlagung . Am 22. Juni , abends zwischen
s und 9 Uhr, wurde im Schalterraum des Hauptbahnhofs in
Heidelberg eine Brieftasche aus schwarzem Se&er gefunden,
aus deren Außenseite die Auffchrist: „Deuffche Bank, Wies¬
baden", zu lesen war . Der Inhalt bestand angeblich aus
3 Hundertmarkscheinen, 2 Fünfzigmarkscheinen , 1 Zwanzig¬
markschein, 4 Fünfmarkscheinen und 4 bis 5 ausländischen
Papiergeldscheinen (angeblich Kronenscheinen), ferner aus
4 bis 5 kleinen Photographien (Brustbilder ) eines Mannes
im Alter von 50 bis 80 Jahren mit Schnurrbart und Zwicker
oder Brille . Die Brieftasche mit Inhalt ist damals gefunden
und vom Finder unterschlagen worden. Der Eigentümer der
Tasche wird polizeilicherßeits ersucht, nähere Angaben bei der
Kriminalabteilung dahier zu machen.

— Selbstmordversuch. Gestern nachmittag hat auk un¬
bekannter Veranlassung in einem Hotel ein 22 Jahne altes
Hausmädchen, indem es Kleesalz nahm , einen Selbstmord¬
versuch gemacht, ohne seinen Zweck zu erreichen. Me städti¬
sche Sanitätswache wurde zum Transport der Lebensüber-
drüffigen ins Krankenhaus herbeigerufen , über den Beweg¬
grund zu dem Selbstmordversuch verlautbart nichts.

— Personal-Nachrichten. Polizeikonnnissar Reumann,  der
frühere langjährige Vorsteher des hiesigen4. Polizeireviers, auch seit
seiner Pensionierung hier lebend, begeht am 12. d. M. den Tag, an
welchem er vor 50 Jahren in die Armee eintrat. — Zollassistento. D.
Schönsee  in Biebrich erhielt das Verdienstkreuz in Gold. — An-
gestellt als Postseftetär: der Postseftetär Zipp  in Wiesbaden. —
Verliehen der Charakter als Postsekretär: dem Ober-Postasfistenteu
B a l d u s in Niederlabnstein; der Titel Ober-Postassisttnt: den Post-
assistenten Lohr  in Königstein(Taunus), R ä tz in Wiesbaden.

— Botanischer Ausslug. Morgen veranstalten die Mitglieder
der botanischen Abteilung des „Nassauischen Vereins für Natur¬
kunde" einen Ausflug in das Gelände zwischen Wiesbaden und
Kastel. Die Wanderung beginnt um 2 Uhr 30 Min. am „Neuen
Museum" in der Rheinsiraße und endigt in Kastel. Gäste sind will¬
kommen.

— Die Preußische Verlustliste Rr . «53 liegt mit d« Sächsischen
Verlustliste Nr. 338 und 339 sowie der Württembergischen Verlust¬
liste Nr. 478 in der ,Tagblatt"-Schalterholle (Auskunftsschalter
links) sowie in der Zweigstelle Bismarck-Ring 19 zur Einsichtnahme
auf. Sie enthält u a. Verluste des Füsilier-Regiments und des
Reserve-Infanterie,Regiments Nr. 89, des Infanterie -Regiments
Nr. 81 und des Landwehr-Infanterie -Regiments Nr. 81.

— Die Anstellungs-Nachrichten Rr . «8 liegen in der „Tagblatt"-
Schalterballe zur Einsichtnahme auf, ebenso die Amtlichen Mit¬
teilungen für kriegsbeschädigte und versorgungsberechtigte Militär-
peffonen.

— Klein« Notizen. Bon heute ab werde« die regelmäßigen
Fahtten der Rheindampfschissahrt Köln - Düffel»
dorfer Gesellschaft  eingestellt und der Winterfahrpkm tritt
in Kraft.

vorbericktte über Kunst. vorirSge und verwandt«».
* Königliche Schauspiel«. In der morgen Mittwoch zum ersten-

mal stattfindcnden Aufführung von ShakespearesLustspiel„Wie es
Euch gefällt" sind die Hauptrollen wie folgt besetzt: „Rosalinde" Frau
Gebühr, „Eelia" Frl . Reimers, „Gretel" Fra » Doppelbauer, „Or¬
lando" Herr Tester, „Jaques" Herr Eoerth, „Ran " Herr Steiubeck.
Das Lied des „Amiens" singt Herr Schubert, die Lieder der bekdeu
Pagen die Damen Doepncr und Rose. Die zirr Handlung gehörende
Musik ist von Kapellmeister Artur Roth» .

Gerichtssaal.
>vc. Das Reisegeld unterschlagen. Die Firma Dyckerhofs in

Biebrich suchte vor einiger Zeit Arbeiter für ein auswärtiges Unter¬
nehmen. Es meldete sich daraufhin eine große Zahl von P » sone«,
welche auch angenommen wurden. PttschiedeneLeute nahmen das
Reisegeld in Empfang, blieben aber an der Arbettsstellr aus. Wegen
dieses Vergehens wurden gestern acht Personen vom Schöffengericht
mit je 10 M. bestraft.

wc . Unterschlagung von Feldpostpaketen. Mn Postaushelser in
Biebrich hat, während er am Biebricher Postamt tätig war, tn
mehreren Fällen Feldpostpaket- unterschlagen und den Inhalt im
eigenen Interesse verwandt. Der Bursche war vor dem Schöffen¬
gericht geständig. Mit Rücksicht darauf und auf seine seitherige Un¬
bescholtenheit kam er mit 50 M. Geldstrafe davon.

* Verschwiegene Schätze. Das Dresdner Schöffengericht verur-
teilte die Professorenfrau  Elise Sauer wegen falscher An¬
gaben bei der Bestandsaufnahme zu 900 M. Geldstrafe  oder 80
Tagen Gefängnis. Sie hatte den Besitz von 270 Pfund Zucker und
52%  Pfund Fleisch verschwiegen._ _

Heues aus aller Welt.
Ein italienischer Dampfer gescheitert. W. T- B. Bern,  9 . Oft.

Eine Madrider Meldung des Journal " besagt, daß der italienische
Dampfer ,Mbcrtc Treves" (8000 Tonne») ans der Me dar Mueot
gescheuert ist. Die Besatzung konnte sich retten.
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Handelsteil.
Banken und Geldmarkt.

<t Vom Berliner Geldmarkt . Berlin,  10 . Okt . Die
Einzahlungen au ! die neue Kriegsanleihe
dauern bei der Reichsbank in großem Umfange
Trotzdem ei mäßigte sich der Zinssatz füi t a g 1 1
Geld  an der Börse auf 4% bis 414 Proz ., da der
sich ganz unbedeutend gestaltete . Der Privatdiskont

’rerb *1 Commerz -"und °Disconto -Bank . Nach dem Bericht des
Vorstandes an den Aulsichtsrat haben im ersten Halb¬
jahre  1916 die Einlagen an fremden Geldern eme starke
Zunahme erfahren ; ebenso konnten sich ^ le ljmsatze
wesentlich erhöhen . Dementsprechend hat das Gewinner
gebnis eine ei treuliche Steigerung aufzuweisen.
B » Weitere Zunahme des Postscheck -Verkehrs . Im Ge¬
biet der Reichrpost ist die Zahl d« /ostscheckkuiiden im
Laufe des Monats September  1916 um 4012 auf 137 693
eestiegen Auf den Postscheck -Rechnungen wurden 2737
Millionen Mark Gutschriften und 2704 MUj ion5̂ g “ ™ «
schritten gebucht . Bargeldlos  wurden 3349 Millionen
Mark des Umsatzes beglichen . Das gesamte Guthaben der
Postschckkur den betrug im September durchschnittlich 3 <0
Millionen Mark . Im Überweisungsverkehr mit dem Aus¬
lande wurden 6 Millionen Mark umgesetzt . _

* Gründung eines neuen Noteninstituts in Polen . Es
bestätigt sich , wie die „Fikf . Ztg .“ berichtet , daß wieder
Verhandlungen über die Gründung eines neuen Noten¬
institutes für Polen im Gange sind . Sie und aber noch
nicht abgeschlossen , da eine Einigung über die Grundlagen
bisher nicht erzielt werden konnte.

Br Die New Yorker Börse unter dem Eindruck der
deutschen U-Bootserfolge .. New York,  10 . Okt . (Eig.
Drahtbericht ) Die Börse nahm bei außerordentlich leb¬
haftem Geschäft und zeitweise demoralisierendem
Verkehr,  der in der Hauptsache durch die jüngsten
Ereignisse  an der amerikanischen Küste hervorgerufen
wurde , einen vorwiegend flauen Verlauf , namentlich er¬
litten Schiffahrtswerte einen erheblichen Kursstoß . Inter¬
national Mercantil Marine -Stammaktien stellten sich stellen¬
weise 13 Dollar niedriger.  Auch Standard und
Eisenbshnpapiere waren beträchtlich m Mitleidenschaft
gezogen . . _ , , , ,

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W . T.-B . Berlin , 10. Oktober . (Drahtbericht .) Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
F New York S.18 O. Mk. * .50 8 . fär 1 Dolltr

. 827 35 0 . . * 27 .75 B. < 100 Dulden
.xse 25 O . 156 .75 8. « 100 Kronen
• • • • 159 .00 a . 150 .50 B. . 100 Kronen

Schweden . Tla ? 5 O. « 159 .25 3 . « 100 Krone»
106  37 0 . « 106 .62 8. « 100 frine»

68 .95 O. « 69 .05 8. « 100 Krone,
79 .60 0 . c 80 .00 B. « 100 Le # i

Ausländische Wechselkurse.
w . Amsterdam . 9 . Okt . Wechsel auf Berlin 42 .45, auf

Wien 28 70 auf die Schweiz 46 .325 , auf Kopenhagen 66R0,
auf Stockholm 69.60, auf New York 244 .o0, auf London
11.675 , auf Paris 42 .00.

Norwegen . . .
Schweiz.
Oerterreich -Ungtm
Bulgarien

Wiesbadener Tagblatt.
Industrie und Handel.

zwischen dem Erneuerungsausschuß bezw dem J 018^
des Rheinisch -Westfälischen Kohlensyndikats und den Ver
fretem des Ministeriums geführten Verhandlungen bereit
erklärt , in der Zukunft die von ihm ini Monat Januar d. J;
eingerichteten staatlichen H *, “<5 Sv n d i k a t s
schalte» dm £ !i £ ,ffi<Lten

IchSlä '. « » die dm E, ». «. r» ne <1» Syndikate
bisher noch entgegenstellten , beseitigt worden.

W Gelsenbirchener Gußstahl - und Eisenwerke . Ein¬
schließlich ' voi trag von 395 000 M. ergibt sich Gewinn
von 3 894 023 M. Die Abschreibungen betragen 1 538 66o Mjk.AMFZK

lÄSinVmitgÄ 1 daV vorLL ^

ÄÄÄmSh
Z°en nStPrralfiVd 11 ÄÄÄ Ŝ un/zur Fest-^ ®^ * . PrpissPs für solchen Spnt abhalten,

derTur Fertigung  von Spirituosen für » Heer dienen soll
Man rechiet mit bedeutender Erhöhung des ^ re i,.

* Verleihung ion Bergwerkse .gentum . Ger ^ rma

w eiesba bdeen Mist nilnatrr g deme Namen ^ „Hinde 'nhnrg 3" das
Rerswerkseisenium in dem in den Gemeinden Answeile ,
S « 5 Breimgenborn , Frohnhausen mi Kreise St
Wende Regierungsbezirk Trier , belogenen , 2182 76b
Quadratmeter großen Felde zur Gewinnung von Kupfer¬
erzen verliehen worden . . . ,

» Die Karl Beig A -G.  Eveking , weiche sren mit der
Herstellung von Kupfer -. Bronze -, Aluminium - una
MeSeUen befaßt , schlägt die Erhöhung des Aktien-
kaüitals von 3 auf 5 Mül . M. vor.

P * Preiserhöhung für Baubeschläge . Der Verband ver-
• '«rier Baubeschlagfabriken erhöhte durch Kürzung der

Ä S . » £ l preise >1» Baubmeblüge , Fi « l>bmder

PLL -7 -t "brtk " Leierer . A,G . ih Düsselderl.
Ver Aufckterai scUW «* h ; | “ ^ DfvSSe ™ f”
“ d -" £ '1 . ; . lba -. » . r. i »»1 Web . rei
verteilt aus einem Reingewinn von 214 846 M. (18o594 ul .)
5 Proz . (4 Proz .) Dividende.

Marktberichte.

in M WeiiSauben 80 M., Kastanien 60 M„ Zwetschen
^ m’  ReüXuden 35 M. der Zentner . - Gießen.

Mbend-AusgaLc. Erstes Bla tt . Nr . 48P-

Birnen 18 bis 22 M., Äpfel 20 bis 25 M, Zwetscaen ° bis

10NwdVom'unglnschcn Eieimarkt Budapest , 9. Okt

ESÄÄ ÄÄÄeier wird
ein Preis nicht genan nt.

Wetterberichte.
Beobachtungen in Wiesbaden

TO» Oer Wett erstation des  Nass . Verein « u u Nttvu an •
V üto " 11>,r

9. Oktober - _
Barjinosermtti ~00 undNoimaleobwere
Barometer auf dem Meeresapieg«*••
Thermometer . .
Dunstspaunuag (mm ) • • • . .
Relative Feuchtigkeit (% ) • • • • • # • •
Wiud -Bichtung und -btftrk * . _
Kiadersehlagshöbe(iniri) - • Nudri gile  Temperatur 1C.5.

HSokete Temperatur(Oelaiua)16,4. _
Monats-Uebersichten der Meteorologischen

Beobachtungsstation zu Wiesbaden ^
Tom MnnatSentbr . 1916. Mitgeteilt von dem Stationevor — »

| -nnorgen».
756.3
7 6 1
16,2

il.9
72

W1

756.7
766.8

11,2
109
91

NW 2

Mittel.

m
766,1

11.1
10,1
81,0

,uft druck.

M*x.| |
Min. ,7m. 2m

C° | c°
„ Mittel.
i C°mm iuuio _—- " .

TsTiTmt 17. 738,5 29. 11,6 170 13,1 13,7 17,9
nhtlgk . Kelat . treiicntig k. il_Bew <ilkang^Absol.i'euc

8,9\ 9,6 9,7

Mittel

i.g 65,1 85,7: 79,3 IS8,1- »,2 6.3

r * i8 - i- i-

WA|j. V|S £,1-2
8 & 8 tp5 9 s
ZU -s5 |§ h |

Wind-Beobachtungen

. - I . Ll -i®
■sh * ?*

s 11«
. i i I ~— .—
15!,305!Si a!si1;9, I»

Wettervoraussage iur > .̂ „^^ . pranktnrt^M.
Temperatur-

vyo‘ s ’ ändernng.

Wasserstand des Rheins
am 10. Oktober.

BietrLH . ' 2,70m ge8en2 .6C m am ge.tn g.n Vormittag

tzauptichrtstleiter: L. tzegerhorst.

» » eL . !* Ä » '

für „SenmfdttjT und den̂ Lrteflaslen Amtlich in WieMmden

8 »« ch!lunde der E-driMtimng 13 bis 1 UI

Bekanntmack,img . .
Mittwocki. den 11. Oktober 19« .

rachmrttaas ,3 Nhr . versteigere ich
zwangsweise im Pfandlokale

Helenenstraße 6:
50 Stück Wirtsstuhle . 1 Schreib-
vult , 1 Waschmange , 1 Waschmasch.
u . 2 Flaschen Sekt

osfentl . meistbict . gegen Barzahlung.
Banr . Eerichtsvollz ., Kornerstr . 3.

Standesamt Wiesbaden.

Dienstaas Deup-rStao« und « awSlagS-
Sept . 28. : B nchtz andlungs gel,ilfc

Hermann Sclimitchenner , 43 ^
IO • Geschäftsinhabern ! Wilhelmnie
«mb 61 I . — Landwirt Ludwig
Müller , 42 I . - Gerda Liebmann.
1 M - - - Okt . 1. : Katharina Mnller,,
oeb. Burgdorfer . 50 I . — Carl -Heinz I
Schneider . 7 M . - Katharina Darm-
stillter , aeb . Etzel. 72 I . — -Zemiann!
Taa . 4 I . — Okt . 2. : Auguste Faust,
aeb HuvverL 5-1 % — Eva Henn-
rich, geb. Weinbach . 80 I . — Char¬
lotte Treibmann , geb. Koethen . 43 I.
— 8. : Robert Zapv . 1 I . — Phüw-
pine Schön , geb. Heil . a2 — 4. .
Katharina Altmmm . geb. Henk,

AMverteilüng.
Non den in dieser Woche in Kraft tretenden Fleischmarken gelten

die Nr. 1—8 zum Bezüge von 200 Gramm Schlachtviehfleisch.
Buchstabenfolge:

R—S Mittwoch, vormittags 7—lü uyr,
T _ 7 „ AÜ 1 „

" nachmittags4—6 „
£_ „ 6 — 8 „
J—L Donnerstag, vormittags 7—10 ,

^Z -Z '!, nachmittags 5 — 7 » F484

Wiesbaden , den 9. Oktober 1916._ Set Magistra t.

Butter -Verteilung.
® t9t „ ! - - * ■» “ •BrSbÄ & SSSW!

SrÄÄ 55 « --»m » ««« - °d 20 ®r «m«

^ "D» P«§ ' ist 41 Pfg. für je 75 Gramm Butter und Schmalz

gemeinsamere ^ von dem Bezieher nur in dem Geschäft gekauft
werden auf das der Kundenschein für Butter lautet.

Der Verkauf erfolgt für Haushaltungen mtt Anfangsbuchstab-u:
T—Z Mittwoch, den 11. Oktober, vorm. 8 ll uyr.

sm„ aen  Aufgabe u . Släumnng des
Ladens Mittelstraße 4 Kaffenschrank
für 100 Mk., 5 gepolsterte , aut erh.
Sofas mit Rücklehnen , geeignet für
Kaffee oder Restaurant , große An¬
richte - und sonst dergleichen billigst
au verk. Jäheres Remingcr , Schwal-
bacher Swaße 47, Laden.

«chm. Tuch-Frauenmantel.
fast neu , Smoking -Frack u . -Weite
billig zu verkaufen Rheinstraßc 88.
Gartenhaus links 1.

Samstäĝ ilberne Tasche
verloren . Wiederbringer erhält Be¬
lohnung . Abzug . Pol,ze, -Fundbüro.

mmru,u .-> - - -—
Ossiziersmantel , gefüttert , s. gr . Fig.

verk . Möbe ^SLit Taunnsstr . 38.

Wege« Aufgabe
des Ladens Mittelstratze 4 verk. bill.:
Elegantes gut erhalt . Sveisezimmer,

l fläm., mit Standuhr u. Lederstühlen,
Schlafzimmer mit außergewöhnlich
groß . Schrank , e,nz . Betten , Küchen¬
schrank » . andere Schranke n . dergl.
Telephon 6372. Näh . Schwalbacher
Straße 47, Laden. --

Pfandscheine,
BitUanteo. S»M!«W.

Löffel. Gabeln, Meffer. Becher. Auf-
fätze u. Leuchter kauft zu hoh. Preise«

A . Geizhals «$ |? S

1 schw. Aftrachanvelz . a. Seide , v.
Waldstr . bis Kaserne Verl. Abzug , g.
Belohn . Waldstratze 88, 1 St. _,

Verloren _
eine Brosche , Leopardenkralle , tn
Gold gefaßt , Rückseite ^ M . S -, ans
dem Wege Königsstuhl , Gelsberg,
Coulinstraßc . Gegen Belohn , abzug.
Hirschgrabcn 5. 1 links.

MöM ffr 4 -W .-Wo >N« I
gesucht . Off , u . U. 989 Tagbl .-Berl.

Bekanntmachung.
Ausgabe von Butter für alle Ein-

ovhner am Mittwoch , den 11. Okt .,
n den hiesigen Geichasten . Dm Ab-
wlung muß unbedingt bis abends
Z Uhr bewirkt sein . .

Für lebe Person kann ein Achtel
Pfund Butter abgegeben werden . Als
Ousttung für die verausgabte Butter
ist die Butterkarte . 20. Folge , in den
Geschäften abzugeben . Die , Bor-
leguny der Lebensmiftellarte m den
Geschäften muß eryolgen . damit die,
Zahl der Personen sestgestellt werden |
^" Sonnenberg , den 9. Oktober 1916.

Der Bürgermeister . Buchelt.

8t — 8z „
8e— Sbj ,,
S — Schy ,,

Q—R Donnerstag,
N - P

M
L
K Freitag,
J „
H »
G
F Samstag,
£ H

C- D
A—B

11.
11.
11.
12.
12.
12.
12.
18.
13.
13.
13.
14.
14.
14.
14.

11- 1
3—5
5—7
8—11

14- 1
3—5
5- 7

. 8 - 11
11- 1
3—5
5—7

vorm. 8—11
„ U - l

3—5
5- 8

nachm

vorm.
t*

nachm.
W

vorm

nachm.

nachm.

tt
*
n
»
tt

it

it
ii
it
n

« »Wie«». fitle,581.
Roßkastanienschalen ver Kfto 3 Bf.

I Eicheln per Kilo 4 Pf.
werden aus Privatbesitz angekaust
d. den behördlich bestellten Aufkäufer
«n fla ttnatm. Stflaaltt. 5.

Gasbadeofen
3ii kaufen gef. Gneuenaustr . 2, i_Uj.

, Damen
8U lohnender reisender Beschäftigung
puZ  Röderstraße 11 , Port.

Gut schäumende
feste weiße

o lange Vorrat Pfund 80 Pf.
Lhilivpsbergstraße 33, Parterre ImkS.

^ArWe.
3 - u ' jährig , Wallache , nur erstklaff . ,
in jedem Geschirr gehend , zu ver¬
kaufen . Näheres durch
A.  Hotter , Biebrich,

ypTphÄntt 390.

Der̂ Kundenschein und die Brotaasweiskarte sind den Verkäufern

vorzuftgen̂ damtt siê feststellen können, ob der Käufer « dem Laden
kaufb» echttgt^ ttt.ĝ d ^ ^ rat für all- Kanfberechtigten vorhanden.

Wiesbaden , den9. Oktober 1916. ^ Magistrat.

Es wird darauf hingewiesen daß vom 11. d. Mts. absurdi ^ bei
dem Akziseamt abzuliefernden Buchecker » 4« Pf . für da.' Kilo

^^ ^ Bei°dê Einerntung können Stangen, deren oberes Ende aber mit
Tüchern umwickelt sein muß. verwendet werden. * .

Wiesbaden , den 10. Oktober 1916. Der Magistrat.

Maivi'Maltiioii
am Mittwoch , 11 . Oktober.

Handwerker
und Erdarbeiter

nach den besetzt. Gebieten im Westen
gesucht . Wollen sich melden bet

Heinrich Biemer,
gfitiftcrfttcfte 40.  2 links.

MWMÄrtt. 19. 2r.
schön möbl .̂ Zim . billig zn verm . ,

Walramsträße 8, 2. 3. m . G as billig.
Schön möbl . Zim . zu verm . . Näheres

R ^ ti^ mstra ne 14, 1, bei Nikolai.
Gemütliches Heim.

Wohn - u .Schlafzimmer , gut mobl ..
sonnig , am Kurhaus und Koch-
biunnen , mit Bad . evt. Kochgeleg.,
zu vermieten . Offert , n . T . 99^
an den Tatt bl .-Berlag .̂ -

Stallung für 1 Pferd zn vermieten.

Vormittags 11 Uhr: Konzert
“eiÄrÄ*

1. Choral: „Befiehl du deina Wege.''
2 Zug der Frauen zum Münster
' aus „Lohengrin“ von R. Wagner.

3 Walzer aus der Operette „ Drei-
' mäderlhaus “ von Berte.

4. Duett aus „Samson und Dalila
von Saint -Saens . .

5. Fantasie aus der Oper „ Der Frei¬
schütz “ von C. M. v . Weber.

6 Zwei Füsserl zum tanzen , Inter¬
mezzo aus der Operette „ Fürsten¬
liebe “ von Leo Fall.

Abonnements - Konzert«.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. KurkapeUm. Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr

1. Ouvertüre zu Geibels „ Sopho-
' nisbe “ von A. Klughardt.

2 Finale aus d . Oper „ Euryanthe
' von C. M. v. Weber.

3. Humoreske aus „ Orpheus in der
Unterwelt “ von J - Offenbach.

4. Pizzicato -Polka von L. Desormes.
5. Ouvertüre zur Oper „ Figaros

Hochzeit “ von W . A. Mozart.
6. Frühlings Erwachen , Romanze

von E . Bach.
7. Potpourri aus der Operette „ Der

Obersteiger “ von C. Zeller.
8 . Mit Eichenlaub und Schwertern,

Marsch von F . v. Blon.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „ Giratöa“
von A. Adam.

2. Frühlingslied und Spinnerlied
von F . Mendelssohn.

3. Serenade in F-dur v. Volkmahn.
4. Impromptu in C-moll von Frz.

Schubert . .
5. Du bist die Ruh , Lied von Frz.

Schubert.
Ouvertüre ZU „Hamlet“ voll
E . Bach.
Fantasie aus der Oper

Portici“
„Di«

Stumme von von
D. F . Ander.
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Dr.Josef Iller
Frauenarzt

praktiziert bis auf weiteres.
Sprechstunden : 12—1, 3—4.

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Winterausgabe 1915/17

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus “ und M
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19

Hl zu haben. Preis 15 Pfg.

König!. Theater.
Bersch. Viertel u. Achtel, Parkett

und 1. Rang , Teitenlogen , abzugcbrn.
Dorn& $d)0ttcnfel5,

_ £ cfcp tion 680. Nassauer  Hot.
Gristenz!

Pensions -Villa in Baden-Baden,
in erster Kurlage , seit 18 Jahren in
Betrieb , ist wegen Erkrankung sofort
unter günstigere Bedingungen zu ver¬
kaufen oder zu vermieten . Offerten
unter E. M„ Jremcrbcrgstrahe 3.
Baden-Baden.__

Aepfel.
Saftige Ltz-Aepfel

1«Dlont 211.
Adelheidftraste86 , Laden.

Tafeläpfel.
gute Winterware , verkauft billig

Ang.RitzeKPlattcrt̂r. 130.
% eitzkraut.
Lade morgen Mittwoch früh 8 Uhr ab

prima Weißkraut
am Westbahnhof ans , Ztr . 5.80 Mk.,

bei Mehrabnahme billiger.
Dillmann.

Trauer-
Bekleidung

Kleider , Mäntel, Röcke,
Blusen , Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort/

J . Hertz
Laaggasse 20. Fernspr . 365 u. 6470. K15

wer Kriegsbeschädigte
Kaufleut«, Bürogehilfen und Arbeiter aller Bemfe benötigt, wende sich

an die
Bermtttelungsftelle für Kriegsbefchüvigte

im Arbeitsamt,
Dotzheimer Straße 1. F239

Statt besonderer Anzeige.
Die Geburt eines kräftigen Stammhalters zeigen hocherfreut a«

Weihe-Lehnenhof,
Lenin. der Landwehr-Kavallerie, z. Zt. auf Urlaub, und

Iran Lizzie, geb. Ahtöorn-
-Mtergnt Lehueuhof bei Reubukow in Mecklenb.,

7. Oktober 1916.

O Vaterland du forderst viel!

Hiermit die tieftraurige Nachricht, daß am 21. September
unser innigstgeliebter, unvergeßlicher Bruder , der treubesorgte
Vater seines Kindes, unser Schwager und Onkel, der

Land stur mm an«

Karl Weiland,
Il - s.-Inf .-Regt . Uv . 74.

in treuer Pflichterfüllung für das Vaterland gefallen ist.
In tiefer Trauer:

Familie Gnsta » Kohlhaas.
Familie Philipp Meiland u.

sein Söhnchen Theo.
Wiesbaden , den 9. Oktober 1916.

Krieger- und ^ Militär -Verein.
Von dem erfolgten Ableben unseres Kameraden,

Adam Iamin,
setzen wir die Mitglieder hiermit in Kenntnis.

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch, den 11. d. M.,
nachm. 3 Uhr, auf dem Südfriedhof . — Zusammenkunft um
27 j Uhr daselbst. Um zahlreiche Beteiligung ersucht F407

Den Vorstand.

Linoleum.
Qmtr . 4 Mk., billiger wie Anstrich,
Tapeten , gr. Auswahl , a. viele Reste.
Posten ält . Borden 1 Mk. die Rolle.
Ta petenhaus Waguer » Rheinstr . 79.

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feinet .Aus¬
führung fertigt die

L.Sdielleiiberii’sc&eHof-Buctidruclcerei
Kontor: Langgasse 21.

Statt Karte«.
Unser herzensguter, innigstgeliebter Gatte und Bat « ,

Sans Dannhorn, Uir-f-idwedei.
Bertr . d. Fa . Knorr , Heilbronn a. R„

ist uns nach kurzer schwerer Krankheit, die er sich im Heeresdienst
zugezogen hat , jäh durch den Tod entrissen worden.

In tiefem Schmerz:
Elise Dannhorn, geb. Bock, mit Kiuder«.

Wiesbaden, den 10. Oktober 1916. B 12321
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 12. Oktober, nach¬

mittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des Südsriedhofs aus statt.

*
Statt jeder besonderen Anzeige.

8sin Lehe » voller Liebe für die Seinen, Pflichttreue im Beruf und echter Vaterlands*
liebe besiegelte am 4. Oktober mit dem Heldentod

der Lehrer u. Oberleutnant d. R.

Willi Gaul,
Maseh.-Gew.-Offiz. bei dem Stabe eines Inf .-Regts.,

Inhaber des Eisernen Kreuzes.
In tiefer Trauer:

Frau M. Gaul, geb. Reuter u. Kind.
Wiesbaden, z. Zt. Schierstein a. Rh. , Biebr. Str. 29.

Heute vormittag 11 Uhr entschlief sanft nach schwerem Leiden,
versehen mit den hl. Sterbesakramenten, mein geliebter Mann, unser
treuer, unvergesslicher Vater, unser lieber Bruder, Schwiegersohn,
Schwager und Onkel

Ludwig Fnsbähn,
Oberstleutnanta. D.,

im Alter von 66 Jahren.

Namens der Hinterbliebenen in tiefer Trauer:

Maria Fusbahn, geh. Hagedorn,
verw. von Coellen

Marietta Fusbahn
Herbert von Coellen, Leutnantd. Res.,

z. Zt. in Kriegsgefangenschaft.

Wiesbaden, Düsseldorf, den9. Oktober 1916.

Das Seelenamt findet statt am Donnerstag , den 12. ds. Mts., vormittags
9*/i Uhr, in der Maria Hilfkirche, daran anschließend um 11 Uhr die Beerdigung
vom Sterbehause Nerotal 49 aus auf dem Nordfriedhof.

1077

Danksagung.
Für die vielen wohltuenden Beweise inniger Anteilnahm «, für die

ehrenvolle Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte und die überaus reichen
Blumenspenden bei dem Hinscheiden unseres geliebten unvergeßlichen
Vaters und Bruders , des Brauereibesitzers

Herr« HflU8 KüfllltT
sagen wir Verwandten , Freunden , Bekannten , den Beamten , sowie dem
Personal der Brauerei , den Vereinen und Allen, die unseren tiefen Schmerz
so aufrichtig teilten , unseren wärmsten , herzlichsten Dank . 1076

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, Oktober 1916.
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Mitbürger!
Der Winter naht. Mit ihm, dem dritten Kriegswinter, kommen auch wieder die besonderen Sorgen der kalten Jahreszeit. Not und Bedarf a« Kleidnugöstücken

aller Art werden in diesem dritten Kriegswinter größer sein, als in den vergangenen beiden. Gar vieles ist unbrauchbar geworden bei unser« Kämpfern im Felde und ihren
Familien daheim und der Ersatz ist unerschwinglich teuer oder überhaupt nicht mehr möglich. Das Rote Kreuz bleibt in den jetzt kommenden schweren Tagen seinem Grundsätze treu, überall
da helfend zuzugreifcn, wo sich bei unserem Volke eine Not zeigt, die sich durch menschliche Hilfe und Menschenliebe lindern läßt. Euer Werk ist es, daß es bis jetzt in so reichem Maße
möglich war. Euer Verdienst, denn von Euch kamen die Gaben und Euch gebührt auch der Dank.

Zu neuer Bitte ermutigt uns Euer Opferst«». Für unsere Krieger, Kriegsbeschädigteund Kämpfende und ihre in unserer Obhut gebliebenen Familien bitten wir Euch um
Alte Mä «uerwäsche, wie: Hemden, Unterhose«, Strümpfe, Kragen, Schlips-,
Männerkleider , wie: Hose», Westen, Anzüge, Regenumhänge, Mäntel,
Männerschuhe,
Frauenwäsche, wie: Hemde«, Hosen, Strümpfe, Kinderwäsche aller Art,
Frauenkleider , wie: Röcke, Binsen, Mäntel, Kinderkleider aller Art,
Frauen - und Kinderschuhe,
Männer -, Frauen -, Kinder-Hüte und Mützen,
Hausgerät , wie: Betten, Bettwäsche, Handtücher, Wolldecke«, Wollvorhänge, Stoffreste, Teppiche, Kinderwagen usw.usw.

Die große Sammlung nach Art der Reichswollwoche wird im Oktober stattfinden. In der Woche vom9. bis 15. Oktober wird jeder Haushalt von Schulknaben ausgesucht
werden und wir bitten herzlich, diese « die erbetene « Gegenstände in Bündeln verschnürt , möglichst nach zusammengehörigen Sachen geordnet,
«uszuhändigen . . F242

Vom9. bis 31. Oktober können die gewünschten Gegenstände auch in der Annahmestelle im König!. Schloß zur Abgabe gelange». Wer dem Boten Kreuz die Arbeit
durch das Hinbringen in das Schloß erleichtert, erhält für jeden Gegenstand einen oder mehrere Gutscheine.

Mitbürger!
Was der Feind uns täglich androht, die völlige Vernichtung des deutschen Volkes, ist keine leere Rede. Sein Alles setzt er ein für die Verwirklichung dieser Drohung. Wenn

je, dann heißt es jetzt für uns, alle Kräfte unseres Volkes zu sammeln, die letzten höchsten Anstrengungen zu machen zur Erhaltung unseres Volkstums. Jede , auch die kleinste
Gabe ^ilt diesem höchsten Zwecke. Laßt «ns alles , den letzten entbehrlichen Gegenstand gerne und freudig hingeben für unser Bolk , der
kämpfenden Brüder denkend, die zu Tausenden , ohne z« zaudern , ihr Leben hingehe « für Haus und Hof, für Heimat und Vaterland!

Die Wintersammlurrg 1916.
Der Ehrenausschutz:

Frau Prinzessin Elisabeth za Schaumburg -Eippe.
Dr . tob Heister , Glassing , Krebs , Kammerherr tob Sehende,

Wirkl. Geh. Oberregierungsrat, Regierungspräsident. Geh. Finauzrat, Oberbürgermeister. Generalleutnantz. D. Polizeipräsident.
. Der AnSfchutz:

Frau Oberstleutnant Aner von Herrnkireben . Frau Dietrich , Frau
Konsistorialpräsident Ernst , Frau Oberstleutnant Fnsbahn , Fräulein M. Gross¬
st!ann , Frau General von Hake , Frau von Hochwüehter , Frau Regier.-
Präsident von Heistor , Frau Oberst Hfilier , Frau Dr . Reben , Frau General

Roether , Frau Polizeipräsident von Schenck.
Herr Baurat Berlit , Herr Beigeordneter Borgmann , Herr Handelsrichter Buch,

Herr E . Brach , Herr Referendar Dahm , Herr BL David , Herr Rentner
Drexel , Herr Rentner Fett , Herr Gerberding , Herr Herrmann , Herr Kaufm.
Jos . Heymann , HerrB. Kölsch , Herr Rentner Margerie , Herr Franz
Mauritz , Herr Direktor Gustav Hüller , Herr Rentner Neuendorff , Herr
Kaufmann Reichard , Herr Baron v. d. Ropp , Herr Gustav Runken,

Herr Marinegeneralarzt Sckubert , Herr Generalkonsul Talentiner.
Waren -Umsatz für jeden Kaufmann, Industriellen und Gewerbe-

- 77 :- T” treibenden unentbehrlich. Preis 30 Pfg.
Stempel -Gesotz h. Giesg>  Rheinstraße 27.

not MmstnuiinNisl Oft StinioiMceipilttt« Vienne»ml>BnitMtt6.0.w. l. y.
Bilanz am 36 . Jnui ISIS.

An:
„ Kassenbestand

Waren-Borräte . . . .
Bank-Guthaben . . . .
Ausstände b. d. Mitglied.
AnteU b. d. BereinSb. W
Anteile b. d. L.-B.-B. W
Geschäftseinrichtung

Schulden
•* U
1282 21

21 73228
473297
107155

300 —
1000,—

1

Per:
Geschäftsanteile . . . .
Warenschulden . . . .
Guthaben ausgesch.Mstgl
Mitglieder-Darlehen . .
Reservefond.
Dispositionsfond . . .
Gewmn-Bortrag . . .

A
12436 83

118 76
26 75

9750 —
985 97

1743 32
1 5058 38

M. [;30 120J01
Mitglieder-, Geschäftsanteile-.. . ^

und 14

X 30120 01
und Haftfnmme-Bcwegnng:

Stand am 1.' Juli 1915 38 Mitgl. mit 49 Ant. 9264.36 Anteil!. 9800 Hafts.
Zugang bis 30.Juni 1916 5 3172.47 2800
Stand am 30. Juni 1916 43 Mitgl. mit 63 Ant. 12 436.83 „ 12 600 „
Für das neue Geschäfts¬

jahr scheiden aus . . 5 „ „ 7 „ 1236.83 „ 1400 „
sodaß in d. neueJ . überg. 38 Mitgl. mit 56 Ant. 11200 .— ,, 11200 „

Ein- unb Berkanfsgenossenschaftder Kolonialwarenhändler P557
von Wiesbaden nnd Umgebung. Eingetr. Gen. m. b. Haftpflicht.
Ter Borstand : Karl Ehrmann. Wilh. Berghäuser. Phil. Prinz.

' Bekanntmachung.
Donnerstag , den 13 . Oktober 1916 , vormittags 10 Uhr

beginnend , werde ich im Aufträge des Herrn Testamentsvollstreckers

Vistoriaftrahe 8
(Villa Miyajima)

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung folgende Gegenstände versteigern:
1 japanischenPrunkschrank(Salonschrank), 1 japan. Schreibtisch
und 1 Schreibpult, versch. Bronze - Avarta und Cloisonne-
Vasen und Figuren, Elfenbein- und japan. Kunstgegenstände,
japan. Kästchen und Häuschen aus altem Goldlack u. mehrere
japan. Bilder und Wandbehänge, 8 versch. echte Perser¬
teppiche und Läufer , sowie verschiedene Flaschen Wein
(Aßmannshauser, Kiedricher Berg und Auslese).

Besichtigung der Gr-zenstände eine Stunde vor der Versteigerung.
Versteigerung bestimmt.

Wiesbaden , den 10. Oktober 1916.
Richter , Gerichtsvollzieher,

Oranienstrahe 48 , 1.

Bringt trn $old zw Micksdsnk! I

Hüte zum Umformen, Reinigen.
Färben w. angrn. Musterhüte zum
Probieren. Große Auswahl garniert,
u. Ungarn. Hüte. Sämtliche Zutaten.
Garnieren und Umänderung bei
billigster Berechnung.

TanmrSstraße 72, 2. Gth. Part.

Wohuungs -Einrichtungen!  ^
Schlafzimmer , Wohn-, Herren-
u . Speisezimmer , Salons , groß.
Küchenlager , einz . Möbelstücke
sowie Polster - Sessel, Sofas in

bekannt guter Qualität.
IVeyershäuser u. Rübsamett ,

Möbelfabrik,  1004
Wiesbaden — Luisenstr . 17.

2/2 Stack 1915er
Rävesheimer Sero

auch in kleineren Mengen abzugeben.
Der Wern liegt noch im Winzerkeller
und der Käufer wohnt hier . Offert,
u. W. 991 an den Tagbl .-Berlag.

Lebertran - Emulsion
«Marke Dorschkopf"

1 Flasche Mk. 2.50.
3 Flaschen Mk. 7L8.

gvf.  Kpielmann Aachf.,
Telephon 40. Scharnhorststraße 12.

Markenfrei!Mselsen-Ersaß Skklk 12  Jf.
verbessert. Feinseifenersatz, parfüm .,
St . 25 Pf .. Waschpulver Pak. 30 Pf.

Scheuerpulver. läse, Pfd. i5 Pf.
Bleichhilfe, Hammelin, Stärkolin rc.

LS.SM
Seifen . Lichte,

Telephon 21VS.
Bürstenwaren usw.

Alle Polster- u. Tapezierer-Arbeiten
werden billig ausgeführt.

Heß, HochftSttenstraßeb

Zwangsversteigerung.
Mittwoch , den 11. Oktober , nachmittags 3 Uhr,

werden in dem Pfandlokale Reugasse SS

39 große und kleine

Oelgmalde,
darunter befinden sich Seebilder, Wald- und Heidelandschaften in ver¬
schiedenen Stimmungen, auch Stillleben in Frucht, und Blumenstücken,
norwegische Fjorde, auch Genrebilder. Pferde- und Hundeköpfe, Wasser¬
fälle, Baumblüten, auch Gemälde in Ovalrahmenu. s. w., öffentlich
meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

Die Gemälde find in modernen , schweren, schwarze«
und Goldrahmen und sollen teilweise von gute»
Künstlern sein.

Die Versteigerung findet voraussichtlich hosilMMl statt.
Veite , Gerichtsvollzieher,

_ Rüdesheimer Straße 36.

Bekanntmachung.
Das zu einer Erbmasse gehörige Grundstück Dambachtal 13

zu Wiesbaden wird hiermit einem öffentlichen Ausgebot an den
Höchstbietenden ausgesetzt, dessen Bedingungen von dem Unterzeichneten
Bevollmächtigten der Erben zu beziehen oder auf dessen Büro, Rhein¬
straße 73, zu erfahren sind.

Das Grundstück ist 5,01 Ar groß und feldgerichtlich zu 50,000 Mk.
geschätzt. Das Haus enthält sieben Zimmer und ist zum Alleinbewohnen
eingerichtet.

Wegen innerer Besichtigung wende man sich an den Unterzeichneten.
Wiesbaden , im Oktober 1916. F270

Justizrat Dr . Hehner.

1Waggon Ia Weißkohl pfd. 6ps.
\ Waggon rote Zpeisemöhren pfd.fü pf.

eingetroffen in den Verkaufsstellen von

Adolf Harth.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

